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Liebe Absolventinnen und Absolventen,

ich möchte Ihnen zunächst meinen herzlichen 
Glückwunsch aussprechen. Sie haben in den 
vergangenen drei Jahren viel gelernt, hart gear­
beitet, sich stetig weiterentwickelt und bewiesen, 
dass Sie das Zeug dazu haben, eine erfolgreiche 
Zahnmedizinische Fachangestellte bzw. Zahn­
medizinischer Fachangestellter zu sein. Darauf 
können Sie stolz sein.  

In den verschiedensten Bereichen der Zahnmedizin konnten 
Sie sich auszeichnen, haben theoretisches Wissen und prak­
tische Fähigkeiten entwickelt. Sie lernten, Röntgenaufnahmen 
anzufertigen, Prophylaxebehandlungen durchzuführen, wie 
man bei chirurgischen Eingriffen assistiert und die Praxisorga­
nisation im Blick behält.
Sie konnten erfahren, wie man Patienten Sicherheit und 
Vertrauen vermittelt. Ihre Arbeit dürfte dabei so manches Mal 
dazu beigetragen haben, dass Patienten nicht nur gesunde 
Zähne haben, sondern ein Bewusstsein für die Bedeutung 
der Mundhygiene entwickeln konnten.

Doch Ihre Ausbildung war nicht nur von fachlichem Wissen 
geprägt. Sie konnten auch wichtige soziale Kompetenzen 
entwickeln. Erfahren, wie man im Team arbeitet, kommu­
niziert und auf die Bedürfnisse der Patienten eingeht. Sie 
lernten, Verantwortung zu übernehmen und Entscheidungen 
zu treffen. 
Kurzum: Sie haben bewiesen, dass Sie den Herausforderungen 
des Berufs gewachsen sind und dass Sie die nötige Leiden­
schaft und Motivation mitbringen.
Ich bin überzeugt, dass Sie Ihren Beruf mit viel Engagement 
und Professionalität ausüben werden. Nutzen Sie Ihr erworbenes 
Wissen und Ihre Fähigkeiten, um Patienten zu helfen und ihnen 
ein strahlendes Lächeln zu schenken.

Werden Sie zu unseren Praxishelden! .
— Dr. Carsten Vollmer, Osnabrück 

ZKN-Vorstandsreferent für das zahnmedizinische Fachpersonal
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„Auch wenn wir schon weit gekommen sind 
Wir gehen immer weiter – hoch hinaus 
Egal, wie hoch die Hürden auch sind 
Sie sehen so viel kleiner von hier oben aus“  
(Tim Bendzko)

Das Lied „Hoch“ von Tim Bendzko beschreibt den 
Werdegang der (damals noch angehenden) Zahn­

medizinischen Fachangestellten der BBS am Museumsdorf 
Cloppenburg eigentlich perfekt. Im Anschluss an die vorherige 
Schule oder auch den vorherigen Beruf haben sich die Schü­
lerInnen ebenfalls gesagt „Wir gehen immer weiter – hoch 
hinaus“ und die Ausbildung zur Zahnmedizinischen Fachan­
gestellten begonnen.

Es war sicherlich kein leichter Weg, da auch in diesem  
Durchgang die Pandemie der ständige Begleiter gewesen ist. 
Man kann aber sagen, dass jede Herausforderung gemeistert 
wurde und alle über sich selbst hinausgewachsen sind. Für 
die Patienten und Kollegen waren alle Auszubildenden oft­
mals Tröster, Zuhörer und verlässliche sowie verantwortungs­
volle Partner in der Zahnarztpraxis.
Trotz eigener Unsicherheiten und Zweifel sagten sich die 
SchülerInnen der BBS am Museumsdorf, „Egal, wie hoch die 
Hürden auch sind“, wir werden weitermachen. 

Im Song wird ebenfalls deutlich, wieviel die SchülerInnen 
durchgemacht haben und welche Kraft in ihnen steckt. 

|
„Die Leute fragen „Wieviel Extrameter gehst du?“

Ich fang´ erst an zu zählen, wenn es weh tut
Fehler prägen mich, mach´ mehr als genug
Bin zu müde für Pausen, komm´ nicht dazu

Und wenn ich glaube, meine Beine sind zu schwer
Dann geh´ ich nochmal tausend Schritte mehr“

Die damals noch angehenden ZFAs sind in vielerlei Hinsicht 
„Extrameter“ gegangen, Ausdauer, Geduld und Kraft waren 
da die „kleineren“ Meter. Bei ihnen ging es viel mehr um 
Hygiene, Röntgen, Chirurgie oder die äußerst beliebte Disziplin 
der Abrechnung. Aber auch die Fähigkeit, nach Rückschlägen 
wieder aufzustehen, prägt sie von nun an. Es kam während 
der Ausbildung zu Praxiswechseln und Veränderungen im 

privaten Umfeld. Die Absolventinnen haben bewiesen, dass 
sämtliche Hürden und Hindernisse überwunden werden kön­
nen. Die Patienten und Kollegen werden vom Ehrgeiz und der 
Professionalität der Zahnmedizinischen Fachangestellten der 
BBS am Museumsdorf profitieren.

Beim Überwinden all dieser Hürden wurden die Zahnmedizi­
nischen Fachangestellten durch die Zahnarztpraxen, mit den 
Chefs und den Kollegen, den Patienten und den Lehrern der 
BBS am Museumsdorf sowie der ZKN begleitet und auf ihren 
jetzigen Erfolg vorbereitet.

|
„Auch wenn wir schon weit gekommen sind

Wir gehen immer weiter – hoch hinaus
Egal wie hoch die Hürden auch sind“

Die fertigen ZFAs können stolz auf das sein, was sie erreicht 
haben. Die Zahnmedizin wird sich ständig weiterentwickeln 
und sie werden ebenfalls immer neue Herausforderungen 
meistern müssen. Ich bin aber zuversichtlich, dass sie alle 
ihre beruflichen Ziele erreichen werden, sei es im Beruf der 
ZFA, im Studium, in der Weiter­/Fortbildung oder in einem 
ganz anderen Bereich. 

Um es mit den Zeilen des Lieds „Hoch“ abzuschließen: „Ich 
kann das nächste Level nicht abwarten“.

Wir gratulieren allen Zahnmedizinischen Fachangestellten zu 
ihrem bestandenen Abschluss und wünschen alles Gute für 
„das nächste Level“ und „geht immer weiter hoch hinaus“. 
Haltet den Glauben an euch selbst und geht immer weiter 
mit Zuversicht voran. .
— Elly Wurz, Teamleitung Gesundheitsberufe,  

BBS am Museumsdorf, Cloppenburg 
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FRE ISPRECHUNG  BRAUNSCHWEIG

Freisprechungsfeier der Zahnmedizinischen 
Fachangestellten in Braunschweig

Der Vorsitzende der Bezirksstelle Braunschweig,  
Dr. Jörg Thomas, begrüßte am 07.07.2023 die  

Zahnmedizinischen Fachangestellten und ihre Angehörigen, 
den Direktor der Helene Engelbrecht Schule, die Damen und 
Herren des Lehrerkollegiums, die Prüfungsausschüsse und 
die Kolleginnen und Kollegen der Ausbildungspraxen zur 
Freisprechungsfeier im Gebäude der Öffentlichen Versicherung 
Braunschweig. 
Er überbrachte zunächst die besten Grüße und Glückwünsche 
der Zahnärztekammer Niedersachsen und gratulierte auch 
persönlich den ehemaligen Auszubildenden ganz herzlich.
In seinen Worten erwähnte er, dass das Lernen nur für 
wenige Tage eine Unterbrechung haben sollte; denn die 
Abschlussprüfung ist nur der erste Baustein für ein erfülltes 
Berufsleben. Die vielseitigen Fortbildungsmöglichkeiten heben 
den Beruf der Zahnmedizinischen Fachangestellten, von den 
meisten anderen Ausbildungsberufen mit wenig Entwick­
lungspotenzial, deutlich ab. Hier wird jeder ein passendes 
Aufgabengebiet, auf das man sich spezialisieren kann, finden.
Zum Schluss brachte Dr. Thomas die Hoffnung zum Ausdruck, 
dass alle ihren individuellen Weg finden mögen und somit zu 
einem wichtigen Mitglied in unserer Gesellschaft zu werden. 

Im Anschluss gratulierte noch der Vorsitzende des Prüfungs­
ausschusses 1, Herr Zahnarzt Schwandt und der Direktor der 
Helene Engelbrecht Schule, Herr Haußmann, mit launigen 
Worten zur bestandenen Prüfung. 
Zum Abschluss wurde bei einem Getränk und kleinem Imbiss 
über die vergangenen 3 Jahre diskutiert. .
—Dr. Jörg Thomas, Vorsitzender der Bezirksstelle Braunschweig
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FRE ISPRECHUNG  CUXHAVEN

ABSCHIED NACH E INER SCHÖNEN AZUBI -ZE I T:

Frischgebackene ZFAs können nach  
erfolgreichem Abschluss nun durchstarten

Stimmungsvoll wurden am 21.06.2023 die Zahnmedi­
zinischen Fachangestellten im Forum der BBS Cuxhaven 

freigesprochen.
Elf Auszubildende haben mit den Praktischen Prüfungen die 
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Nach den Grußworten 
der Klassenlehrerin Verena Gerullis und der stellvertretenden 
Schulleiterin Frau Nina Both verabschiedeten sich die Aus­
zubildenden von ihren Lehrerinnen: „Wir haben nichts zu 
meckern, es war eine schöne Zeit.“ Ein großer Meilenstein 

im Leben sei geschafft, so die Prüfungsausschussvorsitzende 
Frau Stefanie Paap. ZFAs werden gerade sehr gesucht, auf 
dem Berufsmarkt gibt es gute Chancen, einen Arbeitsplatz zu 
finden und sich weiterzubilden.
Stolz konnten die Prüflinge ihre Zeugnisse entgegennehmen. 
Mit einem Buchgutschein wurde Ronja Petersen als beste 
Absolventin des Jahrgangs geehrt. .
—Verena Gerullis, Klassenlehrerin

Erfolgreich waren von links: Klassenlehrerin Verena Gerullis, Iva Ivanova (Dr. Wolff), Alida Dolovac (Frau Dr. Spindler), Laura Ginter (Dr. Schüssler), 
Alisar Ahmo (Frau Dr. Spindler), Maylin Kuhrt (Dr. Rennebeck), Sweta Stöven (Dr. M. Richter), Dzenisa Lekovic (Dr. M. Richter), Dana Stüven  
(Frau Dr. Arnemann), Sydney Mehaux (Frau Dr. Ugler), Mandy Senft (Frau Dr. Azzam-Kowalska), Ronja Petersen (Dr. U. Meyer)
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FRE ISPRECHUNG  GÖT T INGEN

Foto: GG­T

Freisprechung in Göttingen – Sommer 2023

Endlich gab es nach den Pandemie­Jahren wieder  
eine Freisprechung in Göttingen; die Veranstaltung 

fand am Mittwoch, dem 05.07.23, im Strandhaus 37 in  
Göttingen­Weende statt. Von den 26 Prüflingen konnten  
16 Damen und ein Herr die Schul­ und Prüfungszeugnisse 
entgegennehmen.
An der Feier nahmen die Berufsschullehrerin Frau Dreyer, die 
Prüfungsausschuss­Vorsitzende Frau Ohm, die Bezirksstellen­ 
Vorsitzende Frau Gode­Troch und ihre Stellvertreterin Frau Apel 
teil.
Sie konnten Lena Gessler und Alex Assad (wurde von seinem 
Bruder vertreten) zu ihren sehr guten Leistungen gratulieren 
sowie Gabriela­Brindusa Litra, Thao Nguyen und Junko Weller­ 
Yoshimura zu ihren guten Ergebnissen.
Das traditionelle Foto wurde dieses Mal direkt auf dem Strand 
geschossen, was auch die Eltern, Freunde und Co. eifrig nutzten.
Beim anschließenden Kaffeetrinken konnten wir die Möglichkeit 

zu Gesprächen nutzen; alle zahnmedizinischen Fachange­
stellten berichteten, das sie bereits Anstellungen, Übernahmen 
oder weitere Ausbildungsmöglichkeiten angenommen hätten.

Wir gratulieren
Eva Ahmad, Arina Antonov, Alex Assad, Madleen Bauer,  
Sirush Dartyan, Lena Gessler, Chantal Goltz, Elif Serife Keskin, 
Dzenana Kovac, Gabriela­Brindusa Litra, Antonia Monecke, 
Thao Nguyen, Miriam Ringe, Licija Simic, Celina Sumanovac, 
Junko Weller­Yoshimura, Giorgia Zollino
und wünschen Ihnen Allen viel Erfolg! .
—Gisela Gode-Troch, Vorsitzende der Bezirksstelle Göttingen
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FRE ISPRECHUNG  HAMELN

ZFA-Abschlussprüfung Hameln 2023

Mit großem Erfolg wurden am 21. und 28. Juni  
in Aerzen die Abschlussprüfungen für  

Zahnmedizinische Fachangestellte unter dem Vorsitz von  
Dr. Claus Klingeberg durchgeführt.

Die Prüflinge leisteten wie in den Vorjahren den Prüfungsteil 
„Praktische Übungen“ in einer Zahnarztpraxis ab. Sie wurden 
mit praktischen Aufgaben aus dem Praxisalltag konfrontiert 
und mussten zeigen, dass sie in Schule und Praxis erlerntes 
Wissen anwenden können. 

Dr. Claus Klingeberg hatte hierfür die Räume seiner Praxis in 
Aerzen 2 Tage lang zur Verfügung gestellt. Zusammen mit  
der Fachlehrerin Christine Wallny sowie der Zahnarzthelferin 
Martina Erichson wurden anhand eines umfangreichen  
Fragenkatalogs die Prüfungen abgenommen.
  

Neben selbständigem, vorausschauendem Handeln und dem 
Verständnis für komplexe Behandlungsabläufe war Wissen 
zur Praxishygiene und der Infektionsabwehr gefordert. Aber 
auch die modernen Formen der Praxisorganisation und des 
Qualitätsmanagements spielten eine nicht unbedeutende Rolle.

Im Rahmen der anschließenden Freisprechungsfeier wurden 
bei einem gemeinsamen Abendessen die Prüfungszeugnisse 
übergeben und die Besten geehrt. 
Es waren Julia Ewert und Alla Kemling. .
— Dr. Claus Klingeberg, Vorsitzender der Kreisstelle  

Hameln-Pyrmont

Foto: Susanne Groß­Wege
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FRE ISPRECHUNG  HANNOVER

Freisprechungsfeier 2023 der Zahnmedizinischen 
Fachangestellten in Hannover

Am Dienstag, den 04.07.2023, fand nun endlich  
nach dreijähriger „Zwangspause“ wieder die  

Freisprechungsfeier der Zahnmedizinischen Fachangestellten 
im Döhrener Freizeitheim statt.
Zu diesem feierlichen Anlass fanden sich 121 „frisch gebackene“ 
ZFAs, davon 4 Herren, mit Angehörigen, Kolleginnen und 
Kollegen sowie Ausbilderinnen und Ausbilder um 14:00 Uhr 
im Thurnithi­Saal ein, um als Lohn für die Leistungen der 
vergangenen zwei bis drei Ausbildungsjahre ihre Berufsschul­
zeugnisse und das Prüfungszeugnis der Zahnärztekammer 
Niedersachsen entgegenzunehmen.
Die Begrüßungsansprache wurde durch Herrn Dr. Stefan Liepe, 
stellvertretender Vorsitzender der Bezirksstelle Hannover der 
ZKN, gehalten, der die Glückwünsche des Vorsitzenden der 
Bezirksstelle Hannover der ZKN, Herrn Dr. Kai Petrik Worch, 
überbrachte. Er wies unter anderem auf die Informations­ und 
Protestaktion „Zähne zeigen“ am 13.09.2023 vor dem Landtag 
in Hannover hin.
Danach schlossen sich die Grußworte von Herrn Ansgar Zboron, 
Abteilungsleiter Ausbildung und stellvertretender Landesaus­
bildungsberater, an, der die Glückwünsche des Präsidenten und 
auch die der Zahnärztekammer Niedersachsen übermittelte.
Beide Herren ließen nicht unerwähnt, dass der Beruf der 
Zahnmedizinischen Fachangestellten heute mehr denn je 
ein Beruf sei, ohne den eine Zahnarztpraxis nicht bestehen 
könnte. In beiden Ansprachen spiegelten sich, verbunden 

mit Gratulationen und der Empfehlung, diesen erreichten 
Abschluss ordentlich zu feiern, der Wunsch wider, dass die ZFAs 
sich von nun an nicht ausruhen sollten, sondern kontinuierlich 
fort­ und weiterbilden sollten mit dem Hinweis auf diverse 
Möglichkeiten in der Zahnärztlichen Akademie Niedersachsen.
Die Veranstaltung setzte sich mit den Ehrungen im Klassen­
verband und anschließenden Ehrungen der 8 besten Zahn­
medizinischen Fachangestellten sowie den Ehrungen der 
dazugehörigen Ausbildungspraxen mit der Note „gut“ fort.
Die Ehrungen erfolgten durch Herrn Dr. Liepe, Herrn Zboron, 
Frau Dr. Kirstin Häfner, Referentin für Ausbildung der zahnme­
dizinischen Fachangestellten, und natürlich den Berufsschul­
lehrerinnen und ­lehrern der Klassen ZFA 20A­ 20J. Bei dieser 
Gelegenheit wurden auch die Lehrerinnen und Lehrer von 
ihren Klassen gefeiert.
Hier gab es selbstverständlich zu dem Prüfungszeugnis, der 
Bescheinigung über die Kenntnisse im Strahlenschutz der 
ZKN und den Berufsschulzeugnissen für jede/n Absolventin/
Absolventen eine Rose und die 8 besten Absolventinnen  
erhielten zusätzlich einen Gutschein.
Die Veranstaltung endete gegen 16:30 Uhr, verbunden mit 
den besten Wünschen für die private und berufliche Zukunft 
„unserer“ Zahnmedizinischen Fachangestellten aus dem  
Sommer 2023. .

—Nicole Hartmann, Bezirksstelle Hannover der ZKN

Foto: Dr. Arne Neumann
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F RE ISPRECHUNG  HILDESHE IM

Durchgebissen!
ZAHNMEDIZ INISCHE FACHANGESTEL LTE
FE IERN DEN ERFOLGRE ICHEN ABSCHLUSS IHRER AUSBILDUNG

Die Freisprechung der Zahnmedizinischen Fachan­
gestellten (ZFA) in Hildesheim war ein besonderer 

Anlass, um die herausragenden Leistungen der Absolventinnen 
zu würdigen und ihre zukünftigen Perspektiven in diesem 
wichtigen Berufsfeld hervorzuheben. Der Vorsitzende der Be­
zirksstelle Hildesheim der Zahnärztekammer Niedersachsen, 
Dr. Sebastian Vogel, würdigte in seiner Rede die herausragenden 
Leistungen der Absolventinnen während ihrer Ausbildung. Er 
lobte nicht nur ihre fachlichen Fähigkeiten, sondern auch ihr 
jeweiliges persönliches Engagement. Besonderer Dank galt 
den Ausbilderinnen und Ausbildern, die mit Geduld und Fach­
wissen die Entwicklung der Fachangestellten begleitet hatten. 
Dr. Vogel betonte die Bedeutung des Berufs der Zahnmedizi­
nischen Fachangestellten für die Gesellschaft und hob hervor, 
dass sie eine unverzichtbare Rolle bei der Gewährleistung 
einer optimalen zahnmedizinischen Versorgung spielen. Er 
ermutigte die Absolventinnen, Verantwortung zu übernehmen, 
sich aktiv einzubringen und lebenslanges Lernen zu praktizieren.

Im Hinblick auf den allgegenwärtigen Mangel an Fachkräften 
ermutigte Dr. Vogel seine Kolleginnen und Kollegen, den 
Fachpersonalnachwuchs auszubilden und zu fördern, um 
dieser gesamtgesellschaftlichen Herausforderung gemeinsam 
zu begegnen.
Im Anschluss gratulierte auch Frau Reinhardt, die Schulleiterin 
der Herman­Nohl­Schule, den Absolventinnen herzlich und 
ermutigte sie ebenfalls, das Lernen auch nach dem Ausbil­
dungsabschluss nicht aufzugeben, sondern lebenslang wei­

terzuführen. Stellvertretend für die Lehrkräfte der Berufsschule 
verabschiedeten die Klassenlehrerinnen Frau Janssen und 
Frau Ellies die Absolventinnen und wünschten ihnen alles 
Gute für ihre berufliche Zukunft. . 
—Dr. Sebastian Vogel, Vorsitzender der Bezirksstelle Hildesheim

Fotos: Privat

Die Hildesheimer ZFA 2023 mit Angabe des  
Standorts der jeweiligen Ausbildungspraxis:
Laresa Bislimaj (Hildesheim), Joyce Boczula (Sarstedt), 
Lea Chantal Buß (Hildesheim), Hanan Darwich (Hil­
desheim), Galina Deaciuc (Hildesheim), Sarah Dzikus 
(Elze),  Hadel Essa Khdir (Hildesheim), Vanessa Fischer 
(Hildesheim),  Aleksandra Frankowska (Hildesheim), 
Fatjona Gashi (Algermissen),  Natalie Geso (Hildesheim), 
Soraya Golzar (Hildesheim), Ardita Haliti (Hildesheim),  
Shilan Hasan (Hildesheim), Alina Hieret (Hildesheim), 
Lena Holz (Hildesheim),  Dima Kadou (Hildesheim), 
Melis Kilic (Hildesheim), Alina Kistina (Hildesheim),  
Martyna Koczorowska (Alfeld), Nelly Langhage (Alfeld), 
Moira Fabienne Nagel (Hildesheim),  Nesrin Nayir 
(Sarstedt), Corinna Nordmeier (Hildesheim),  
Laura Paschold (Holle),  Alisa Rettig (Nordstemmen),  
Annika Ringe (Nordstemmen), Gresa Ukiqi (Hildes­
heim),  Andreea Alina Vaduva (Hildesheim), Ecem Zehir 
(Hildesheim).



Freisprechung der Zahnmedizinischen  
Fachangestellten der Georg-von-Langen-Schule 
BBS Holzminden

Die Feier fand am 29.06.2023 zwischen 16 und 18 Uhr 
in der Georg­von­Langen­Schule statt. Die Auszu­

bildenden Hiba El Moustapha, Leonie Filzhut, Sina Ludewig, 
Janina Meyer und Miri Aya hatten gemeinsam mit ihren  
Lehrkräften Mieke Bischoff und Frank Hischer (auf den Bildern  

zu sehen) ein Buffett vorbereitet und konnten rund 40 Gäste 
begrüßen. Neben Freunden und Verwandten waren auch 
Ausbilder, Praxispersonal sowie der Schulleiter, Herr Andreas 
Hölzchen und die Abteilungsleiterin für Gesundheitsberufe, 
Frau Christine Ludwig, anwesend. Der Schulleiter Herr Hölzchen 
und Fachkundelehrer Frank Hischer gratulierten den ZFAs zum 
Bestehen und zu ihren durchweg guten Noten. Herr Hischer 
händigte ihnen die Kammerzeugnisse, den Nachweis im 
Strahlenschutz sowie die Schulzeugnisse aus. Aber auch die 
Zahnmedizinischen Fachangestellten richteten Worte an die 
Gäste und dankten ihren Ausbildern und den Lehrkräften für 
die gute Unterstützung.
Im Anschluss gab es bei kleinen, selbstzubereiteten Snacks 
und Getränken viele interessante Gespräche über die zurück­
liegende Ausbildung und die Zukunftsperspektiven. .
— Frank Hischer 

Diplom-Gesundheitslehrer 
Vors. d. Personalrates 
Georg-von-Langen-Schule BBS Holzminden

FRE ISPRECHUNG  HOLZMINDEN

Foto: F. Hischer

Zulassungsvoraussetzungen 
Abschluss als Zahnmedizinische/-r  
Fachangestellte/-r, Zahnarzthelfer/-in  
oder gleichwertiger Abschluss
Nachweis über den Besuch eines  
Erste-Hilfe-Kurses (mind. 9 Stunden,  
nicht älter als 2 Jahre).

Kursdauer
Januar bis Dezember 2024
14-tägig freitags und samstags
Ferienzeiten unterrichtsfrei.
 
Kursgebühr
Gesamtkosten: 4.990 € zuzüglich 280 €  
Prüfungs- und Bearbeitungsgebühr.
 
Ansprechpartnerin
Nadine Sacher
0511 83391-312
nsacher@zkn.de 

Weitere Informationen: 
https://zkn.de/zahnaerzte-und- 
praxisteam/praxis-und-fachpersonal/ 
zahnmedizinische-r- 
verwaltungsassistent-in-zmv/

Bilden Sie sich fort zur ZMV
ZMV´s sind aus dem Praxisalltag nicht mehr wegzudenken. Sie nehmen eine Schlüsselposition für 
den Praxiserfolg ein und steuern kompetent die Verwaltungs- und Abrechnungsprozesse. Neben der 
Abrechnung sind sie auch kompetente Ansprechpartner/innen für Themen des Praxis- und Qualitäts-
managements sowie der Ausbildung. 

Aufgrund der weiterhin starken Nachfrage haben wir unsere  
Fortbildungskapazitäten nochmals erweitert und bieten auch 2024 wieder  
einen ZMV-Kurs in Rastede an. Die Vergabe der Plätze erfolgt nach  
Eingang der Anmeldungen.

Details der Fortbildung
Die Aufstiegsfortbildung ZMV in Rastede ist berufsbegleitend konzipiert.  
Der Unterricht findet vorwiegend freitags und samstags statt. Um eine  
optimale Vereinbarkeit von Beruf, Fortbildung und Privatleben zu  
gewährleisten, findet der Unterricht jedoch nicht an jedem Wochenende  
statt. Schwerpunkte der 400 stündigen Fortbildung  
sind die Bereiche Abrechnung, Kommunikation  
und Qualitätsmanagement.

mailto:nsacher@zkn.de
https://zkn.de/zahnaerzte-und-praxisteam/praxis-und-fachpersonal/
https://zkn.de/zahnaerzte-und-praxisteam/praxis-und-fachpersonal/
https://zkn.de/zahnaerzte-und-praxisteam/praxis-und-fachpersonal/
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FRE ISPRECHUNG  LÜNEBURG

Freisprechung der  
„Superheldinnen“
E IN HOCH AUF D IE  NEUEN  
ZAHNMEDIZ INISCHEN  
FACHANGESTEL LTEN ( ZFA )

29 glückliche und erleichterte, frisch gebackene 
Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) feierten am 
22.06.2023 im Restaurant „Zur Hasenburg“ auf der Freispre­
chung der Zahnärztekammer Niedersachsen ihre bestandene 
Abschlussprüfung.
Vorausgegangen waren vier aufregende Tage an der BBS III 
Lüneburg – auch für die Mitglieder des Prüfungsausschusses 
Lüneburg: Frau Dr. König, Herr Dr. Schmidt, Vertreterinnen des 
Verbandes, Frau Lammers und Herr Burfeind (Lehrkräfte). Sie 
hatten die Auszubildenden praktisch auf Herz und Nieren 
geprüft und für geeignet befunden, in Zukunft die Zahnärzte­
schaft wirkungsvoll zu unterstützen. 
Viele Eltern, Geschwister, Freunde, Praxismitarbeiter/innen 
und auch einzelne Ausbilder/innen nahmen die Gelegenheit 
wahr, mit den neuen Zahnmedizinischen Fachangestellten zu 
feiern.
Nach einem schönen Rückblick ­ von Frau Jäck und Herrn 
Burfeind (Klassenlehrkräfte) gestaltet ­ mit Anekdoten und 
Fotos der dreijährigen Ausbildung sowie der Übergabe der 
Schul­ und Kammerzeugnisse von Frau Lammers, Frau Jäck, 
Herrn Burfeind und Herrn Koch gab es für Leonie Lang, Inga 
Abdel Nabi und Nour Ibrahim noch einen weiteren Grund zur 
Freude: Alle drei wurden für ihre ausgezeichneten Leistungen 

von der Zahnärztekammer Niedersachsen – vertreten durch 
den Zahnarzt Herrn Thomas Koch und Frau Dr. Tina König ­ 
mit je einem Gutschein belohnt.
Herr Koch verdeutlichte die große Bedeutung ausgebildeter 
ZFA für die einzelnen Zahnarztpraxen. „Es fehlt inzwischen in 
vielen Praxen ausgebildetes Personal – sodass jede qualifi­
zierte Fachkraft mit Sicherheit ihren Arbeitsplatz finden wird.“ 
Er betonte, dass eine abgeschlossene Berufsausbildung 
nicht nur wichtig für das private Leben, sondern auch eine 
Plattform für die berufliche Weiterbildung sei. Die Prüfungs­
absolventinnen hätten nun die Möglichkeit, sich u. a. zur 
Zahnmedizinischen Prophylaxeassistentin, Zahnmedizinischen 
Verwaltungsassistentin, Dentalhygienikerin oder auch auf 
schulischem Weg durch den Besuch fachbezogener Schulfor­
men weiterbilden zu lassen – also: „Let’s go!“
Am Ende der Feier stellten sich die ZFA bei schönstem Wet­
ter sehr gerne dem LZ – Fotografen (es regnete in Strömen, 
daher war das riesige Foto vom Stint in der Hasenburg die 
perfekte Kulisse). .

—Anna Jäck/Hartmut Burfeind, Lüneburg

Fo
to

s:
 F

ot
o 

Be
hn

s, 
Lü

ne
bu

rg

Z
FA

-F
R

EI
S

P
R

EC
H

U
N

G
EN

Von links nach rechts: vorne: Amina Magomaeva, Marie Anjana Graf, 
Julia Kulosa, Nour Ibrahim, Manizha Mussawi, Rike Bunge;  
hinten: Annika Scholz, Lale-Marie Wolff, Zeinab Dia, Isabel Heitbrock, 
Katharina Giese, Hartmut Burfeind (Klassenlehrer), Thomas Koch  
(Fachlehrer und Zahnarzt)

Von links nach rechts: vorne: Marzia Hussaini, Chiara Niebuhr, Feryal Sharo Haji, Gamze Besler, Leonie Lang, Julia Ming Dallmann, Celina Grewing, 
Viviane Kurz, Parwanah Jaghar; hinten: Frau Lammers und Frau Jäck (Klassenlehrerinnen), Sarah Jagobi, Annkathrin Gunkel, Nayra Sore, Maria 
Senay Bruhn Haro, Tessa Joensson, Inga Abdel Nabi, Juli Gurban, Özlem Ataykaya, Vivian Schwarz, Emma (Quentin) Breithaupt



Foto: Heike Kemper­Kohlhase
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FRE ISPRECHUNG  NORTHE IM ·  OSNABRÜCK 

Freisprechung in  
Osnabrück

Es war eine gelungene Lossprechung für die examinierten 
Zahnmedizinischen Fachangestellten am 05.07.23 in 

Osnabrück.
Sie wurden mit zukunftweisenden Reden von Herrn Dr. Ober­
meyer (stellv. Vorsitzender Bezirksstelle Osnabrück) und Herrn 
Stallo (Schulleiter der BBS am Pottgraben Osnabrück) begleitet.
Die drei besten Absolventinnen wurden mit besonderen 
Glückwünschen und Präsenten bedacht.
Die begleitenden Klassenlehrerinnen wurden von den  
ehemaligen Schülerinnen mit Blumen verabschiedet. . 

—Heike Kemper-Kohlhase, Osnabrück

Freisprechung 
in Northeim

Die Freisprechung fand am  
Freitag, den 30.06.2023 im 

Kaffee Ahrens bei strahlendem Wetter 
statt.
Folgende Schüler/innen haben die  
Prüfung bestanden:

Antonic, Vanja
Ayo, Cheriwan
Beiße, Anja
Bodmann, Jana
El­Ossmann, Malak
Hashimi, Diba
Islami, Blerina
Kuffner, Michelle
Künzel, Liana
Lippenat, Nele
Rümke, Yoyce

Frau Yoyce Rümke hat mit sehr gut  
bestanden. .
—Marita Fahlbusch, BBS 1 Northeim

Foto: Marita Fahlbusch



Zeugnisse für 21 neue Zahnmedizinische  
Fachangestellte in Papenburg

Im Alten Güterbahnhof erhielten 21 neue Zahnmedizinische 
Fachangestellte aus Ausbildungsbetrieben von Hesel bis 

Meppen ihre Abschlusszeugnisse im Rahmen einer Feierstunde.
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Studiendirektor 
Wilfried Berssen von der BBS Papenburg, konnte in seinem 
30. Prüfungsjahrgang auf drei abwechslungsreiche Jahre  
zurückblicken.
Er betonte die hohe Qualität der schulischen wie der betrieb­
lichen Ausbildung trotz der Einschränkungen durch die Corona­ 
Pandemie und ließ einige besondere Momente Revue passieren. 
Nach diesem Abschluss stünden den neuen ZFA viele Tore  
offen – der Beruf sei anspruchsvoll, spannend, biete aber auch 
viele Möglichkeiten zur Spezialisierung und Weiterbildung und 
sei damit auch wirtschaftlich interessant.
Auf die sich bietenden Möglichkeiten wiesen auch die Vertreter 
der Zahnärztekammer Niedersachsen, Katharina Schmees (die 
ebenfalls dem Prüfungsausschuss angehört) als Vorsitzende 
der Kreisstelle und Dr. Michael Debbrecht als Vorsitzender der 
Bezirksstelle hin. Im Beruf der Zahnmedizinischen Fachange­
stellten sei zunehmend ein Mangel an qualifiziertem Personal 
sichtbar, was die Möglichkeiten, sich zu entfalten, stark  
verbessere. .

—Franz Klawitter, Mitglied des Prüfungsausschusses

FRE ISPRECHUNG  PAPENBURG
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Name Ausbildungsbetrieb

Emily Sina Adler Zahnhaus Papenburg

Arta Arslani Zahnarztpraxis Worach, Rhede

Annika Budde Dr. Kimmann, Leer

Andra Beatrice  
Chairoula Oglou

Dr. Alexander Sobothe,  
Westoverledingen

Dorin Chwich Zahnarztpraxis Zuiderveld, Rhauderfehn

Laura Fischer Dr. Schmidt und Partner, Dörpen

Nele Geertsema Zahnhaus Weener

Ria Lüürßen Dr. Heimann­Grütze, Aschendorf

Kira Luszczyk Dr. de Jonge, Papenburg

Amke Poll Zahnarztpraxis Rheiderland, Weener

Lena Pruin Zahnarztpraxis Goepel & Kollegen,  
Rhauderfehn

Svenja Rose Dr. de Jonge, Papenburg

Maria­Elisabeth Schein Irina Kasper & Kollegen, Westoverledingen

Lisa Schöning Zahnarztpraxis Goepel & Kollegen,  
Rhauderfehn

Petra Schulte Praxis Klawitter und Dimler, Sögel

Tajana Schwagmann Dr. Heimann­Grütze, Aschendorf

Vanessa Schwinges Drs. Karin & Lutz Franke, Meppen

Sandra Steinl Irina Kasper & Kollegen, Westoverledingen

Lisa Ullrich Dr. de Jonge, Papenburg

Andrea Walker Dr. Pöttker, Papenburg

Laura Watermann Dr. Schuberth, Hesel
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FRE ISPRECHUNG  PE INE

Freisprechung der Zahnmedizinischen  
Fachangestellten an den BBS Peine

Mit einer Feierstunde wurden am 28.06.2023  
6 Auszubildende zur Zahnmedizinischen Fach­

angestellten aus ihrer Ausbildung entlassen. Der Prüfungs­
ausschussvorsitzende Herr Magnus Männer begrüßte die 
ausgelernten Zahnmedizinischen Fachangestellten. Er gab 
einen kleinen Rückblick auf die abgelegten Prüfungen und 
wünschte ihnen für ihren beruflichen Werdegang alles Gute.
Auch von Seiten der Schule beglückwünschten Frau Hiete 
und Frau Grenz die jungen Frauen zu ihrem Erfolg und 
wünschten ihnen alles Gute für ihre Zukunft. In ihrer Ansprache 
hoben sie die Vorteile des dualen Ausbildungssystems hervor, 

in dem die gleichzeitige Ausbildung in Praxis und Schule eine 
sehr gute Grundlage für ein erfolgreiches Berufsleben bildet, 
gerade im Hinblick auf die verschiedenen Aufstiegsmöglichkeiten. 
Ihr Dank ging ebenso an alle Ausbilder für die sehr fundierte 
Ausbildung der Prüflinge und die gute Zusammenarbeit. 
Besonders hervorzuheben ist die Leistung von Lena Gabele 
(Praxis Dr. Harpain) und Karolin Christin Gasmus (Praxis Am 
Echternplatz), die ihre Prüfung mit der Note gut im Gesamter­
gebnis abgeschlossen haben. .

—Tanja Grenz, BBS des LK Peine, Peine

Foto: Karolin Christin GasmusVon links: Frau V. Hiete (Lehrkraft und Prüfungsausschuss), Karolin Christin Gasmus, Beyza Temel, Berivan Ibrik, Lena Gabele, Cherin Dag,  
Batul Omar, Herr M. Männer (Prüfungsausschuss), Frau S. Pilkahn (Prüfungsausschuss), Frau T. Grenz (Lehrkraft)
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FRE ISPRECHUNG  SALZGI T TER

Fünf Ausbildungsabsolventinnen und  
Prüfungsausschuss feiern Freisprechung  
mit Blick über Salzgitter 
STOLZE MÜT TER ,  L ECKERES ESSEN UND GUTE BERUFSAUSSICHTEN  
A LS ZAHNMEDIZ INISCHE FACHANGESTEL LTE

Es war ein sehr feierlicher Abend im Restaurant Peak in 
Salzgitter­Lichtenberg: Christiane Glombik, Mitglied des 

Prüfungsausschusses der Zahnärztekammer Niedersachsen, 
würdigte die erfolgreichen Abschlüsse von fünf Auszubildenden 
als Zahnmedizinische Fachangestellte. „Ich freue mich für 
Sie, Sie haben einen wichtigen Schritt in Ihrem Berufsleben 
absolviert!“
Bei der geselligen Atmosphäre der Freisprechung zeigten sich 
die fünf Absolventinnen und ihre Mütter stolz auf die Abschlüsse.
Die Ausbildung hatte gleich zu Beginn schwierige Umstände. 
Wir erinnern uns an das erste Corona­Jahr 2020: Statt sich 
zu Schulbeginn persönlich im Klassenzimmer kennenzulernen, 
gab es auch an der Ludwig­Erhard­Berufsschule an der Johann­ 
Sebastian­Bach­Straße in Salzgitter Online­Schulunterricht.  
Anspruchsvolle Schulfächer wie „Abrechnung“ auf diese 
Weise zu erlernen, war für alle Beteiligten nicht einfach. Trotz 
dieses schwierigen Starts entwickelte sich ein extrem enger 
Zusammenhalt in der von vornherein kleinen Schulklasse.
ZÄ Glombik freut es sehr, dass alle Auszubildenden bei ihrem 
derzeitigen Arbeitgeber weiterarbeiten werden. „Das spricht 

für die Ausbildung in den Betrieben und für die Absolventinnen!“, 
so Glombik. Dabei fanden die Ausbildungen einerseits in 
Kleinbetrieben statt, also mit eher familiärem, engen Charakter, 
andererseits in Großbetrieben. Jede Auszubildende fand es für 
sich in ihrem jeweiligen kleinen oder großen Betrieb gut.
Frau Glombik überreichte den Absolventinnen eine kleine 
Anerkennung von der Zahnärztekammer Niedersachsen. Zwei 
der fünf Absolventinnen waren auch stolz darauf, dass sie mit 
der erfolgreichen Berufsausbildung ihren Abschluss der Allge­
meinbildenden Schule um eine Stufe verbessern konnten.
„Für die Zukunft wünsche ich mir eine größere Anzahl von 
Auszubildenden bzw. Absolventinnen“, sagt Glombik. „Wir alle 
kennen den Fachkräftemangel, und der gilt leider auch in 
unserer Branche!“
„Mich hat bei den fünf Absolventinnen jedoch auch sehr  
gefreut, dass es bei allen die erste Ausbildung war und sie 
alle von Anfang an diesen Berufswunsch hatten. Das spricht 
auch für Qualität!“ .
—Christiane Glombik, Stv. Vorsitzende der Kreisstelle Salzgitter
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Von links: N. Killer, D. Nagel, C. Warnecke, A. Chigaev, A. Potempa, S. Maldzigov, Ch. Glombik, H. Cavus, H. Ohlms-Meier
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FRE ISPRECHUNG WILHELMSHAVEN

Freisprechung für 13 Zahnmedizinische  
Fachangestellte

Bei strahlendem Sonnenschein fand die Freisprechung 
für 13 Zahnmedizinische Fachangestellte aus den 

Bereichen Wilhelmshaven, Friesland und Wittmund statt.
Der Vorsitzende der Bezirksstelle der Zahnärztekammer 
Niedersachsen, Dr. Hartmut Bleß, lobte das Engagement der 
ehemaligen Schülerinnen und dankte Ausbildungspraxen und 
der Schule, die zu diesem Erfolg beigetragen haben. Die breit 
gefächerte Ausbildung befähigt die jungen Mitarbeiterinnen, 
in allen Bereichen der Praxen arbeiten zu können.
Zahnärztin Ulrike Dirks vom Prüfungsausschuss sprach anhand 
ihres eigenen Berufsweges die Empfehlung aus, Fortbildungen 
zu besuchen und die Aufstiegschancen zu nutzen, die dieser 
Beruf bietet. Auch die Berufsschullehrer, Frau Strack – Vorsit­
zende des Prüfungsausschusses ­ und Herr Völker, ermunterten 
in ihren Ansprachen zu lebenslangem Lernen.
Die beiden Klassenbesten, Julia Badberg und Jette Hicken, 
erhielten eine Auszeichnung. 

Erfolgreich bestanden haben:
Fatima Abu Khaled (WTM)
Julia Badberg (Wang.)
Celine Engicht (WTM)
Fatme Fakhro (Jev)
Theresa Heindl (Sande)
Jette Hicken (Wang.)
Lynn Hollstein (WTM)
Vanessa Kuhn (Schort)
Sadigeh Sadeqi (Jev)
Simone Stasch (WTM)
Agnesa Berisha (Varel)
Diana Wehbe (WHV)
Lisa Marie Zimmermann (Esens) .
— Dr. Hartmut Bleß, Vors. der Bezirksstelle  

Wilhelmshaven

Foto: BBS Wilhelmshaven
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Qualitätsmanagement ZQMS  
Drei starke Partner für Ihre Praxis

Foto: © momius ­ stock.adobe.com

Schon kostenlos registriert?
www.zqms-eco.de

ZQMS ZQMS Green

B. ZQMS GREEN
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GREEN

ZQMS Green – Instrument zur Förderung der  
Nachhaltigkeit in Zahnarztpraxen

ZQMS ECO

ZQMS ECO – Praxisführungsinstrument

https://zkn.de/zahnaerzte-und-praxisteam/ 
zahnaerzte-und-zahnaerztinnen/praxisfuehrung/zqms/

http://www.zqms-eco.de
https://zkn.de/zahnaerzte-und-praxisteam/zahnaerzte-und-zahnaerztinnen/praxisfuehrung/zqms


Wir begrüßen alle neuen 

Auszubildenden
zur/zum Zahnmedizinischen  

Fachangestellten!
Willkommen in der Dentalfamilie!

Wir wünschen einen guten Start in 
die Ausbildung und ins Berufsleben!
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Informationen rund um die Ausbildung finden Sie unter:
https://zkn.de/category/zfa-ausbildung/

https://zkn.de/category/zfa-ausbildung/
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